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1. Das Diagramm zeigt eine prokaryotische Zelle.

Was sind die mit Y und Z beschrifteten Strukturen?

Y Z

A. Zellkern 70 S-Ribosom

B. Nukleoid 80 S-Ribosom

C. Zellkern 80 S-Ribosom

D. Nukleoid 70 S-Ribosom
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2. Die mikroskopische Aufnahme zeigt mehrere Zellen der Zwiebel (Allium cepa), welche die 
Mitose durchlaufen.

Welcher Mitoseindex liegt hier vor, wenn alle sichtbaren Zellkerne berücksichtigt werden?

A. 0,1

B. 0,2

C. 0,4

D. 0,6
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3. Im Jahr 1925 führten Gorter und Grendel ein Experiment durch, um die Struktur der 
Zellmembranen bei verschiedenen Säugetieren zu untersuchen. Die Gesamtoberfläche der roten 
Blutkörperchen in einer Probe wurde bestimmt und mit der Oberfläche einer Lipid-Einzelschicht 
verglichen, die durch die auf einer Wasseroberfläche schwimmenden Lipide aus Zellmembran-
Extrakten gebildet wird.

Quelle der 
Proben der roten 
Blutkörperchen

Gesamtoberfläche der 
Einzelschicht der extrahierten 

Lipide auf Wasser / 
willkürliche Einheiten

Gesamtoberfläche der 
Membran der roten 
Blutkörperchen /  

willkürliche Einheiten

Hund 62,0 31,0

Ziege 6,8 3,4

Kaninchen 9,8 4,9

Welches Diagramm stellt die von Gorter und Grendel aus diesem Experiment gezogene 
Schlussfolgerung am besten dar?

A. B.

C. D.
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4. Scenedesmus ist eine mikroskopisch kleine, einzellige Grünalge. Sie kommt jedoch häufig in 
vielzelligen Zellkolonien vor.

Die Vergrößerung der Abbildung beträgt 500×. Welche Länge hat eine Zelle?

A. 10 nm

B. 50 μm

C. 20 μm

D. 10 mm

5. Das Diagramm zeigt das Produkt einer Polymerisationsreaktion.

Was wurde in dieser Polymerisationsreaktion gebildet?

A. Ein Dipeptid, das durch die Hydrolyse von zwei Nukleotiden gebildet wurde

B. Ein Tripeptid, das durch die Hydrolyse von drei Aminosäuren gebildet wurde

C. Ein Dipeptid, das durch die Kondensation von zwei Aminosäuren gebildet wurde

D. Ein Tripeptid, das durch die Kondensation von drei Aminosäuren gebildet wurde



– 6 – 8822 – 6025

N22/4/BIOLO/HPM/GER/TZ0/XX

6. Die Aktivität der Amylasen von zwei Bakterienarten und einem Pilz wurde bei verschiedenen  
pH-Werten und konstanter Temperatur gemessen. Die Ergebnisse sind in der Grafik dargestellt.
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Bacillus licheniformis

pH-Wert

Legende:

Welche Aussage über die Wirkung des pH-Werts auf die Amylasen kann aus den Ergebnissen 
geschlossen werden?

A. Die Amylase von A. oryzae hat den höchsten optimalen pH-Wert.

B. Eine Veränderung des pH-Werts beeinflusst die Amylase von B. licheniformis am meisten.

C. Das pH-Optimum bei B. subtilis ist ein pH-Wert von 6.

D. Die Amylaseaktivität bei pH-Wert 8 ist bei B. licheniformis am niedrigsten.
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7. Wie ist die Anordnung der Komponenten der Nukleotide in einem DNA-Einzelstrang?

B S P B… …S P

B S B S

P P

… …

P S P S

B B

… …

S P S P

B B

… …

D.

C.

B.

A. Legende:

S – Zucker
P – Phosphatgruppe
B – organische Base

8. Die Aktionsspektren von zwei verschiedenen Typen von fotosynthetischen Organismen sind 
dargestellt. Ulva, oder Meersalat, ist eine marine Grünalge, die aus zwei Zellschichten besteht. 
Das Aktionsspektrum für Feldfruchtpflanzen wurde als Durchschnitt von 22 Pflanzenarten 
aufgetragen.
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Legende:

Welche Antwort beschreibt die Fotosynthese in diesen Organismen?

A. Ulva betreibt bei Wellenlängen im Rotbereich mehr Fotosynthese als Feldfruchtpflanzen.

B. Feldfruchtpflanzen betreiben in grünem Licht mehr Fotosynthese als Ulva.

C. Die Fotosynthese von Ulva ist in rotem Licht am höchsten, wohingegen die Fotosynthese von 
Feldfruchtpflanzen in blauem Licht am höchsten ist.

D. Beide betreiben bei 750 nm keine Fotosynthese.



– 8 – 8822 – 6025

N22/4/BIOLO/HPM/GER/TZ0/XX

9. Welche Antwort beschreibt die Struktur von Glykogen?

A. Unverzweigtes Polymer der Alpha-D-Glukose, verbunden durch 1,4-glykosidische Bindungen

B. Verzweigtes Polymer der Alpha-D-Glukose, verbunden durch 1,6-glykosidische Bindungen, 
mit Verzweigungen, die durch 1,4-glykosidische Bindungen verbunden sind

C. Unverzweigtes Polymer der Alpha-D-Glukose, verbunden durch 1,6-glykosidische Bindungen

D. Verzweigtes Polymer der Alpha-D-Glukose, verbunden durch 1,4-glykosidische Bindungen, 
mit Verzweigungen, die durch 1,6-glykosidische Bindungen verbunden sind

10. Was ist ein Unterschied zwischen zwei Allelen eines Gens?

A. Ihre Positionen auf den homologen Chromosomen

B. Ihre Aminosäuresequenz

C. Das Merkmal, das sie beeinflussen

D. Ihre Basensequenz

11. Ein Paar hat vier Kinder mit den Blutgruppen A, B und AB. Welche ist die wahrscheinliche 
Kombination der Genotypen der Eltern?

A. IAi und IBi

B. IAi und IBIB

C. IAIB und ii

D. IAIA und IBIB
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12. Ein Prozess zur genetischen Modifikation einer Pflanze ist dargestellt.

Wie lauten die Namen von Enzym II und von Prozess Y?

Enzym II Prozess Y

A. Helikase Befruchtung

B. Restriktionsendonuklease Gewebekultur

C. RNA-Polymerase Befruchtung

D. Ligase Gewebekultur

13. Amniozentese und die Entnahme von Chorionzottenproben (Chorionzottenbiopsie, CZB) werden 
eingesetzt, um den Fötus auf Abnormitäten zu untersuchen. Welche Aussage ist ein richtiger 
Vergleich zwischen den beiden Untersuchungen?

A. CZB wird später in der Schwangerschaft durchgeführt, aber das Risiko einer Fehlgeburt ist 
höher als bei der Amniozentese.

B. Amniozentese wird früher in der Schwangerschaft durchgeführt, aber das Risiko einer 
Fehlgeburt ist höher als bei der CZB.

C. CZB wird früher in der Schwangerschaft durchgeführt, aber das Risiko einer Fehlgeburt ist 
höher als bei der Amniozentese.

D. Amniozentese wird später in der Schwangerschaft durchgeführt, aber das Risiko einer 
Fehlgeburt ist höher als bei der CZB.

Diagramm nicht 
maßstabsgetreu
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14. Was ist ein Unterschied zwischen Detritusfressern und Saprotrophen?

Detritusfresser Saprotrophe

A. Sie ernähren sich von lebender 
organischer Materie

Sie ernähren sich von toter 
organischer Materie

B. Autotroph Heterotroph

C. Sie nehmen organische Materie auf 
und verdauen sie dann

Sie verdauen organische Materie und 
resorbieren sie dann

D. Zu ihnen gehören Pilze und Bakterien Zu ihnen gehören Pflanzen und Tiere

15. In einer sterilen, verschlossenen, transparenten Glasflasche wird ein selbsterhaltendes System 
mit feuchter, sterilisierter Erde und einer kleinen Gartenpflanze aufgebaut. Was könnte der Grund 
dafür sein, dass die Pflanze nicht wächst und abstirbt, wenn das System steril bleibt?

A. Mangel an Bodennährstoffen

B. Sauerstoffmangel

C. Platzmangel

D. Wassermangel
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16. Das Diagramm zeigt einen Teil des Kohlenstoffkreislaufs mit Methan.

CH OH CO4 2

�

� ���

W

X

Y

Legende:
Methanquellen:
W – Deponien
X – Landwirtschaft: Reisfelder
Y – Natürliche Feuchtgebiete

Wasser

Welche Bedingungen begünstigen die Methanproduktion in W, X und Y?

A. Vorhandensein von Eubacteria und organischer Materie

B. Vorhandensein von Archaea und wassergesättigtem Boden

C. Vorhandensein von Eubacteria und wassergesättigtem Boden

D. Vorhandensein von Archaea und Sauerstoff
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17. Am Ende des 19. Jahrhunderts machte die dunkle Form des Schmetterlings Biston betularia in 
England 98 % der Gesamtpopulation in Industriegebieten aus. Seit 1970 nahm der Prozentanteil 
der dunklen Formen deutlich ab. Was ist eine Erklärung für die Abnahme?

A. Eine Zunahme der Umweltverschmutzung führte bei den dunklen Formen stärker zum 
Absterben als bei den hellen Formen.

B. Die Verringerung der Verschmutzung führte zu einer besseren Tarnung der hellen Formen 
des Schmetterlings.

C. Die dunklen Formen konnten keine Partner mehr finden.

D. Die hellen Formen wiesen überlegene Ernährungsmechanismen auf.

18. Der Fingerhut Digitalis purpurea wurde früher in die Familie der Braunwurzgewächse eingeordnet. 
Die Familie der Braunwurzgewächse wurde neu klassifiziert und ist nun viel kleiner.

Fingerhut Braunwurz-Art     Fingerhut   Braunwurz-Art

Warum wurden Arten wie der Fingerhut in andere Familien verschoben?

A. Das Aussehen war zu unterschiedlich.

B. Die Pflanzen kommen an verschiedenen Standorten vor.

C. Die Gattungen waren unterschiedlich.

D. Die DNA-Sequenzen wiesen auf eine unterschiedliche Abstammung hin.
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19. Was sind Erkennungsmerkmale der beiden genannten Pflanzenstämme?

Filicinophyta Angiospermophyta

A. Samenproduktion Samenproduktion

B. Sporenbildung Blütenbildung

C. Kein Gefäßgewebe Gefäßgewebe

D. Gefäßgewebe Sporenbildung

20. Das Diagramm zeigt einen  versetzten, transversalen Schnitt durch das Herz (mehr Querschnitt 
als Längsschnitt).

X

Y

Z

Rechte 
Herzseite

Linke 
Herzseite

In welchem Zustand befinden sich die Klappen, wenn sich die Ventrikel kontrahieren?

X Y Z

A. Offen Geschlossen Geschlossen

B. Geschlossen Geschlossen Offen

C. Geschlossen Offen Offen

D. Offen Offen Geschlossen



– 14 – 8822 – 6025

N22/4/BIOLO/HPM/GER/TZ0/XX

21. Trotz kontinuierlicher wissenschaftlicher Forschung zur Kontrolle von Pathogenen ist es sehr 
schwierig, diese zu eliminieren. Was ist der Grund / was sind die Gründe dafür?

I. Die Entwicklung von Antibiotikaresistenzen bei Viren

II. Die Entwicklung von Antibiotikaresistenzen bei Bakterien

III. Mutationen der Pathogene

A. Nur II

B. Nur I und II

C. Nur II und III

D. I, II und III
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22. Das Diagramm zeigt einen Schnitt durch eine Alveole.

Typ-II-Pneumozyt

Typ-I-Pneumozyt

Typ-II-Pneumozyt

Rotes Blutkörperchen

Kapillare

Was sind die Funktionen der folgenden beschrifteten Strukturen?

Typ-I-Pneumozyt Typ-II-Pneumozyt Kapillare

A. Gasaustausch Produziert Surfactant Transportiert Kohlendioxid 
von der Alveole weg

B. Produziert Surfactant Gasaustausch Transportiert Sauerstoff zur 
Alveole hin

C. Gasaustausch Produziert Surfactant Transportiert Kohlendioxid 
zur Alveole hin

D. Produziert Surfactant Gasaustausch Transportiert Sauerstoff von 
der Alveole weg

23. Manche Impfungen, wie der Impfstoff gegen Pocken, erzeugen eine lebenslange Immunität gegen 
die Krankheit. Bei anderen, wie zum Beispiel gegen Tetanus, hält diese Immunität eine kürzere 
Zeitdauer an. Warum wird eine Tetanus-Auffrischimpfung (Booster) alle 10 Jahre empfohlen?

A. Die Antikörper, die nach der ersten Impfung gebildet wurden, bleiben im Blut bis zu 10 Jahre 
lang erhalten.

B. Nach der ersten Impfung werden keine Gedächtniszellen produziert.

C. Nach der ersten Impfung wird nur die nichtspezifische Immunität stimuliert.

D. Die Gedächtniszellen werden im Lauf von 10 Jahren allmählich weniger.
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24. Atropintropfen werden von Augenärzten eingesetzt, um die Pupillen zu erweitern, so dass 
eine gründliche Untersuchung der Retina durchgeführt werden kann. Atropin bindet an 
Acetylcholinrezeptoren in den Synapsen.

Normale Pupille Erweiterte Pupille

Was ist die Wirkung der Atropinbindung in den Synapsen?

A. Hemmt die Bindung von Acetylcholin an der präsynaptischen Membran

B. Hemmt die Freisetzung von Acetylcholin aus dem präsynaptischen Neuron

C. Verhindert die Bindung von Acetylcholin an der postsynaptischen Membran

D. Verhindert den Transport von Acetylcholin durch die postsynaptische Membran
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25. Melatonin reguliert circadiane Rhythmen und ist am Schlaf-Wach-Rhythmus beteiligt. Die 
Zirbeldrüse, die Melatonin sezerniert, wird durch Licht gehemmt. Die Grafik zeigt einen normalen 
Rhythmus mit einer Zeit zum Schlafengehen um ungefähr 22 Uhr.
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Was könnte(n) – unter Verwendung der Daten in der Grafik – die Wirkung(en) des Lichts von 
Laptop-, Tablet- oder Handybildschirmen vor dem Schlafengehen sein?

I. Verzögerung der Melatoninproduktion

II. Niedrigere Melatonin-Spitzenkonzentration

III. Melatonin-Spitzenkonzentration früher am Abend

A. Nur I

B. Nur III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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26. Welches Enzym hat bei der Transkription eine ähnliche Rolle wie die Helikase bei der Replikation?

A. DNA-Polymerase III

B. Gyrase

C. RNA-Polymerase

D. DNA-Polymerase I

27. In dem Diagramm ist ein Teil der Prozesse dargestellt, die an der DNA-Replikation beteiligt sind.

5’

3’

5’

3’

5’

3’

Einzelstrang-DNA-
bindende ProteineHelikase

RNA-PrimerDNA-Ligase

DNA-Polymerase

Okazaki-Fragment

DNA-Polymerase
Gyrase

Was ist in dem Diagramm dargestellt?

A. DNA-Polymerase verbindet Nukleotide in 3’-5’-Richtung

B. Einzelstrang-DNA-bindende Proteine auf den alten Strängen

C. Gyrase bildet die Doppelhelix neu

D. DNA-Ligase verbindet Okazaki-Fragmente im Leitstrang
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28. Das Diagramm zeigt ein Ribosom und assoziierte mRNA.

Große Untereinheit 
des Ribosoms

Kleine Untereinheit 
des RibosomsmRNA

5’

E P A

Welches dieser Ereignisse tritt bei der Translation zuerst auf?

A. Die kleine Untereinheit des Ribosoms bindet an mRNA.

B. Die große Untereinheit des Ribosoms bindet an mRNA.

C. Die Initiator-tRNA bindet an die E-Stelle.

D. Die Initiator-tRNA bindet an die A-Stelle.
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29. Als Frostschutzmittel wird die Verbindung Ethylenglykol verwendet, die in Säugetieren zu giftigen 
Verbindungen verstoffwechselt wird, welche Nierenversagen und andere Symptome verursachen. 
Am ersten Schritt in diesem Stoffwechselweg ist das Enzym Alkohol-Dehydrogenase beteiligt. 
Zwei Inhibitoren dieses Enzyms, die zur Behandlung von Frostschutzmittelvergiftungen verwendet 
werden, sind Ethanol und Fomepizol. Die chemische Struktur von Frostschutzmittel und den 
beiden Inhibitoren ist dargestellt.

Ethylenglykol (Frostschutzmittel) Ethanol Fomepizol

In Studien wurde gezeigt, dass Fomepizol möglicherweise als Behandlung gegenüber Ethanol 
bevorzugt werden sollte. Was ist ein Grund dafür?

A. Fomepizol ist ein kompetitiver Inhibitor und kann in kleinen Dosen verabreicht werden.

B. Ethanol ist ein nichtkompetitiver Inhibitor und kann in kleinen Dosen verabreicht werden.

C. Fomepizol ist ein nichtkompetitiver Inhibitor und muss in sehr großen Dosen 
verabreicht werden.

D. Ethanol ist ein kompetitiver Inhibitor und muss in sehr großen Dosen verabreicht werden.
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30. Die elektronenmikroskopische Aufnahme eines Mitochondriums ist abgebildet.

Der Abstand zwischen der inneren und der äußeren Membran, der in dem Kästchen gezeigt ist, 
ist immer sehr gering. Was ist der Vorteil dieses geringen Abstands?

A. Ermöglicht den schnellen Aufbau einer hohen Elektronenkonzentration

B. Ermöglicht den schnellen Aufbau einer hohen Protonenkonzentration

C. Ermöglicht die schnelle Diffusion von Glukose in das Mitochondrium

D. Ermöglicht die schnelle Diffusion von reduziertem NAD aus dem Mitochondrium heraus

31. Was geschieht während der Dunkelreaktionen der Fotosynthese?

A. 3-Phosphoglycerat wird zu Triosephosphat reduziert.

B. Ribulosebisphosphat wird mit reduziertem NADP regeneriert.

C. Ribulosebisphosphat wird zu zwei Molekülen 3-Phosphoglycerat oxidiert.

D. ATP und NADP werden verwendet, um Triosephosphat zu produzieren.
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32. Die dargestellte Apparatur wird aufgebaut, um die Transpirationsrate zu bestimmen. Wenn in 
dem belaubten Trieb Transpiration auftritt, wird Wasser durch die Apparatur gesaugt und durch 
Messung der Zeit bestimmt, in der sich die Luftblase entlang des Kapillarröhrchens bewegt.

Belaubter Trieb Wasserreservoir

Skala Luftblase

KapillarröhrchenHahn

Welche Variable(n) muss man kontrollieren, wenn die Transpirationsraten verschiedener 
Pflanzenarten verglichen werden?

I. Gesamte Blattoberfläche

II. Volumen des Wassers im Wasserreservoir

III. Raumtemperatur

A. Nur I

B. Nur III

C. Nur I und III

D. I, II und III

33. Mikrovermehrung wird eingesetzt, um eine große Anzahl von Pflanzen in kurzer Zeit zu 
produzieren. Was ist ein Merkmal der Mikrovermehrung?

A. Alle Arten von Pflanzengewebe können für die Mikrovermehrung verwendet werden.

B. Die kultivierten Pflanzen weisen verschiedene Variationen auf, die ihre Anpassung an die 
Umgebung ermöglichen.

C. Für die Mikrovermehrung werden nur Pflanzenpollen und Agar-Gel benötigt.

D. Der Prozess ist steril und die erzeugten Pflanzen sind krankheitsfrei.
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34. Die Abbildung zeigt einen Kolibri, der eine große Blüte aufsucht.

Weshalb ist das eine mutualistische Beziehung?

A. Der Vogel ernährt sich von dem Nektar und überträgt Pollen auf das Staubblatt einer Blüte 
derselben Art.

B. Der Vogel erhält Nährstoffe und die Pflanze wird bei der Bestäubung zur sexuellen 
Reproduktion unterstützt.

C. Der Vogel benötigt Pollen als Proteinquelle und verbreitet Samen der Pflanze, während er 
Pollen aufnimmt.

D. Der Vogel überträgt während der Nahrungsaufnahme Pollen auf die Narbe der Blüten einer 
anderen Art.

35. Schwarze Kurzhaar-Meerschweinchen, die für beide Merkmale heterozygot waren, wurden 
gekreuzt. Dabei entstanden Nachkommen mit den Phänotypen schwarzes Kurzhaar, schwarzes 
Langhaar, weißes Kurzhaar und weißes Langhaar im Verhältnis 9:3:3:1. Bei einer anderen 
Kreuzung entstanden Nachkommen mit den Phänotypen im Verhältnis 1:1:1:1. Was sind die 
Genotypen der Eltern in der zweiten Kreuzung?

A. SsKk × SsKk

B. SSKk × SsKK

C. SsKk × sskk

D. ssKK × SSkk
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36. Die Männchen von zwei Wolfsspinnen-Gruppen reiben spezialisierte Körperteile aneinander, um 
charakteristische Geräusche zu erzeugen, die die Weibchen anlocken. Weibchen aus beiden 
Gruppen erlauben nur Männchen derselben Gruppe, sich mit ihnen zu paaren. Es wurde jedoch 
experimentell festgestellt, dass durch Kreuzungen zwischen diesen beiden Gruppen Nachkommen 
erzeugt werden können. Welche Hypothese(n) kann man aufstellen?

I. Die Gruppen sind reproduktiv isoliert.

II. Sie könnten zu derselben Art gehören.

III. Dies ist ein Beispiel für verhaltensbedingte Isolation.

A. Nur I

B. Nur II

C. Nur I und II

D. I, II und III

37. Für die Bewegung der Insekten sind antagonistische Muskelpaare erforderlich. Das Diagramm 
zeigt ein Insektenbein mit Muskeln, die mit X und Y beschriftet sind.

X

Y

Welche Aktionen im Arm des Menschen entsprechen der Kontraktion von Muskel X und der 
Entspannung von Muskel Y?

A. Der Trizeps kontrahiert sich, der Bizeps entspannt sich, der Arm streckt sich

B. Der Bizeps kontrahiert sich, der Trizeps entspannt sich, der Arm beugt sich

C. Der Trizeps kontrahiert sich, der Bizeps entspannt sich, der Arm beugt sich

D. Der Bizeps kontrahiert sich, der Trizeps entspannt sich, der Arm streckt sich
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38. Personen mit Nierenversagen werden häufig mehrmals pro Woche mit Dialyse behandelt. Dabei 
wird das Blut entweder durch eine Dialysemaschine geleitet oder das Bauchfell (Peritoneum), die 
Auskleidung der Bauchhöhle, wird genutzt, wie in dem Diagramm dargestellt ist.

Bauchfell
(Peritoneum)

Bauchhöhle Abfluss

Zufluss

Dialyseflüssigkeit

Peritonealdialyse

Die Dialyseflüssigkeit ist dem normalen Blutplasma ähnlich. Was ist in der Dialyseflüssigkeit gelöst?

A. Zucker, Salze und Harnstoff

B. Nur Salze und Harnstoff

C. Nur Zucker

D. Nur Zucker und Salze
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39. Welcher Schritt tritt sowohl bei der Spermatogenese als auch bei der Oogenese auf?

A. Die erste Teilung der Meiose stoppt in Prophase I bis zum Beginn der Pubertät.

B. Zellen des Keimepithels teilen sich durch Mitose.

C. Am Ende der ersten Teilung bei der Meiose wird das Zytoplasma gleichmäßig auf die 
Tochterzellen aufgeteilt.

D. Am Ende der Meiose II werden vier haploide Gameten gebildet.

40. Was ist die Rolle von hCG in der Schwangerschaft?

A. Es wird vom Embryo sezerniert, um die Sekretion von Progesteron durch die Eierstöcke 
während der frühen Schwangerschaft zu stimulieren.

B. Zusammen mit Oxytocin ist es an der positiven Rückkopplung beteiligt, die für die 
Kontraktionen des Uterus während der Geburt notwendig ist.

C. Es erhält die Sekretion des Progesterons durch die Plazenta während der gesamten 
Schwangerschaft aufrecht.

D. Es stimuliert die Eierstöcke, um die Sekretion des Östrogens in der frühen Schwangerschaft 
aufrechtzuerhalten.
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